
zur La ibacher Z e i t u n g .
IVi-. 35. Dinstag den 2l . März 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 435. (2) Nr. 107-

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Flödn'g wnd kund

gemacht: Es sey auf Ansuchen der Herrschaft Flöd-
mg in die erccuii'.'e Feilbietung der, dcm Matthäus
Sever gehörigen, aus , 7 ' fi. geschätzten Fährnisse,
als: 8 Schweine. 1 Lteierwageil, I Deichsclw.igcn,
2 einspannige Lltteiwägen, » Kuh, » Kalbizin, 1
weißes Pserd und ciüc braune Stu le , wegen schul-
digen Laudemi^gebüdrcn pr. »05 si. l5 kr. gewilli--
get, und ls seyen die Tagsatzungen hiezu auf dm 3.
und 26. April und 13. Mai d. I . , jedesmal Vor-
mittag um 9 Uhr im Orte Vikerzhe mit dcm Bei-
sätze angeordnet woiden, daß nur bli der dril,cn Tag-
fahrt dlcsc Fahrnisse untcr dcm Schätzungswellhe
hintanqegcben weiden.

K. K. Vc^irtsg,licht Flödnig am 4 Febr. »8^8.

Z. ^26. (2^ Nr. l l 2 .
E d i c t .

Von den, Bezirk^qerichle Wippach wiid al1s,e
Mein kund qcmacht: Es sey auf Ansuche» der Vog^
lci Wipft'Nd, in Vertretung der Kirche S t . Äiiarcus,
in die creculive Frilbietung der, dcm Andreas illrpizh
von Wipftacli gehöliqcn u»d laut Echätzungsproto-
colics vom 28/October l f i47, Z. 5 ^0 l , auf 79U si.
^l) kr. lewerthe^'N 3ic^litälcn, als: des Ackclgrun-
dts l„ i i 6 Planicn «>i<!l,c ^„!<>, 8l,li Urb. Fol , l 3 .
Post-Nr. 18'^, d.r Gült S t . Baibara dicniidar, und
der Hcirschalt Wippach .<;ul. U»b. Fol. ? l , Ncct. i i-
65, dil'lilA'^rcn '/4 llntcrsasi fannnt An ^ und Zuge-
hör, und des cdel,d.'yin 5ul̂  Uib. F^l. 364. Rccr.
Z. 7 dienstvaren Kckcrgrundes O^s»'!» zx,<l 8'üno
nam, wegen dem Erccutionsslihrcr schuldigen ^07 si.
gcwllligcl, und es seyen zu deren Vornahme tie Tag.
sa>)ungc,i auf den 8. März, dann den 6. April und
den 111. Ma i »84U. jedcsmal Vmmittag um l0 Uhr
vor ditscm Gclichte mit dem Besätze angeordnet,
daß obige Fcilbiciungsobjecle b»i der letzten Tagsa-
tzung auch unlel dcln Lchätzungswerlhe hintangcge-
ben werden.

Dic Grundbuä'sertracle, die l?«cita<ionöbcding'
Nisse, nach welchen j.der Licitant das ,« "/„ Vadium
dcs Scha^llngsn'eü! cs zu e>l»'gcn haben wi ld , und
das Schätzuügspiotoc^'ll können täglich lneiamis ein»
gesc^c,l werden.

Be^iiksgeticht Wipp^ch den ,» . Jänner »8^8.
Nr. , ^ l 5 ,

A n m e r k u n g . Ueber EitN'cisiä'ndniß beider P^r-
teien ist zu Folge Bescheid vom 8. März l. ^ .
die I . und I I . ^eilbictlingscagsatzung als abgc-
halten ,;u betrachtln, daher lediglich die 111. am
lu . Ma i d. I . vorgenommen wild.

Z ^>27. (2) Nr. ,424.
E d i c t .

Alle jen«, w.'lche an die Verlassenschaft dcs zu
Gotsche Haus-Nr. 63, am 28. December .«^7
mit Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung rer-
siorbenen Baril'elniä Blokar, aus was immer für
einem Rechtsgnmde einen Alispluch zu machen ge-
denken, haben solchen bei der auf den 9. Mai l. I ,
Vormittags lo Uhr hiergelichts angeordneten Liqui-
dirungstagsatzung, bei den Folgen des §. 8 l4 b. G.
B, , gcltei'.d zu machen.

Bezülsgcricht Wippach den ß. März ,848.

Z. 423. (2) Nr. »333
E d i c t .

V '̂N dem Be^irlsqcuckle Wippach wild allge-
mein tund gemacht: Es se») auf Ansuchen der Jose»
pha Saitz von S t . Vcith, in die erecutwe Feilbie»
tung der, dcm Mathias Thomaschizh von Slapp
gehörigen und laut Schätzuna.5pl0wcolls uom 27.
August ,847 und 7. Februar ' l848, Z. " ' " / ^ , auf
«90 fl. bcwerihet^n, dcm ^'Utc Elapp 5uk Urb.
Nr. 55, i)>ecl. .^. 27, zinsbaren Realitäten, als:
Oldniß >l ^v!i,nx>^ Ackergtund mtt Reben und Obst-
bäumcn Veit, lmd Acker mit Neben li iail ia ^er l l i -
5!'!>>, wegen dem Execulionsführcr schuldigen 9» si.
gcwilligct, Ulld es seyen zu deren Vornahme die
Ta^sa^urigen aus den 29. Api i l , dann dcn 27. Ma i
u»d dcn l . Juli l. "<-, iedesin>!l Vli,>m'ttag um ll)
Uhr im Hause des ErclUlcn mic dcm Beisätze ange-
oldnct, daß obige Fcilbictlii'gö^bjccte bci der lel,tcn
Taqslyung anck unter dcm Schätzungswerthe hint-
angegeben wcrdcn.

Ber Gmüdbuchscrtract, die Schä'hungsprolo-
colle und die Licilationöbct'iügmssc, nach wclchen der
Mrisibol allsogleich zu erlegen seyn wird, könntn
täglich hieiamls eingesehen n-erden.

Bczi,lsge>icht Weppach den 4- März I846.

Z. ^.^7. (2) Nr. 342.
E d i c t .

Von dem Bezi'ksgciichte Wippach wird hicmit
öffentlich kund gemacht: Es sn) über Einschrctten
dcs Hern, Iobann Nepilsch, im eigenen Namen und
als (5es,io!iä'r seiner Geschwister, Fl>niz und Ioscphcl
.'lirpi'.sch o^n ^ö>z, in die Reasimunnng der ,nit
Bc,cheio vom 6. August 1858, Z, 2 W l , bewilligten
u„d sonach sistiltcn erclutiven FeilbiclUnq der, dem
Michael Zi'eimel von Planina Nr. 43 gebö,igcn,
der Oü!t Planina sul^ Urb. Nr. 632 dienstbaren,
auf 5c)8 ft. geschätzten '/« Hubc, wegen schuldigen
3l)0 si. s.nnntt Nebcnvelbindllchkcitcn gcwilligct,
und es seyen hiczu die Tagsatzungen auf dcn l » .
März, auf den ,2. Aplil und auf den l3 . Ma i



!«tt
l . I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei
diesem Gerichte mit dem Anhange angeordnet, daß
diese '/» Hübe bei der ersten und zweiien Feilbie-
tungslagsatzung nur um die Schätzung oder darüber,
bei der 3. aber auch unter derselben hintangegeben
werden wl'nde.

Der Glundbuchsextract, das Schatzungsproto»
coN und die Li>it<nio!isbedmgniffe können täglich
zu den gewöhnlichen Amisstunden Hieramts eilige-
sehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 20. Jänner »N46.
Nr. ,5»8.
A n m e r k u n g . 3u der am »>. März l. I . abgc^

liallenen l. Fcilbielung sind keine Kauflustigen er-
schienen, daher zur l l . am l2 . April l, I . ge-
schritten wild.

Bezirksgericht Wippach den >». März ,648

3.436. (2) ^ , H

Wohnung zu vermiethen.
I n dem Hause Nr. 219, in der Stadt,

werden für kommende Georgizeit zwei Wohnungen

gassenseits, und zwar: die eine im I . Stocke mit

2 Zimmern; die andere im 3. Stocke mit 3 Zim-

mern, zu vergeben seyn. Wohnungsuchcnoe belieben

sich sohin zu ebener Erde beim Hausmeister dieses

Hauses um das Nähere in dieser Beziehung eikun«

digen zu wollen.

Laibach den I I . März 1848.

E r k l ä r u n g .
Um vielseitigen brieflichen und mündlichen Anfragen zu begegnen, erklärt

das aeftrtlgte Großhandlungshaus, daß es keineswegs nöthig sey, von seiner im
^uae befindlichen großen Reali täten , G o l d . und Si lber -Lot ter ie H Lose,
nämlich eines der K. und eines der I I - Abtheilung zu besitzen, um in der sehr inter-
essanten Vor-Ziehung mitzuspielen, denn man kann auch mit e i n e m e i n z i -
g e n Lose die gezogen werdende Abtheilung errathen, und spielt dann mit
viesem Lose m der V o r - und in der .Haupt-Ziedung. ^

Neorigens liegt es al>er allerdings in den» Interrcssc eenes ^edeu,
welcher an dieser reich dotirten Verlosung Theil ncbmen wil l , sich ein Los I - uni)
ein Los I I . Abtheilung anzukaufen, denn wer 2 Lose, jedes von einer andern
der zwei Abtheilungen besitzt, N t t l ß die gezogene Abtheilung errathen, und spielt
daher , Mal m der V o r - und 2 Mal m der Haupt-Z iehung. - Dcr Besitzer
eines Si lber verzierten Loses spielt unbedmgt in der V o r - H i e h u n g , eben so
als hätte er 2 gewöhnliche Lose, jedes von einer andern der zwei Abtheilungen, und
da die Silber-Lose nicht nur auch in der Haupt -Z iehung spielen, sondern noch
«berdiesz eine Separat-Ziehnng haben, in welcher W. W. fi. «7,O«><> gewon-
nen werden, so kann der Besitzer'emcs S i lber Loses, m,t welchem er in :z Ziehun-
gen svielt, die 3 , und im glücklichsten Falle auch alle 3 großen Treffer von ft.
H « O , O O « — ft I5,«>«PO uno si. IH,«V«O gewinnen.

Der kleinste gezogene Treffer derselben NNl tz 5O fi. W- W. gewinnen.
Diese vorzüglich werthvollen Si lber verzierten Lose sind Moch bel dem

Großhandlungshause bereits vergriffen, und nur bei jenen Herren Collectanten und
Verschlcißern zu haben, welche noch in derm Besitze sind.

Da die große Anzahl von Ä 3 , 8 0 O Treffern an einem Tage nicht ge-
zoaen werden kann, so wird deren Ziehung an 2 aufeinander folgenden -lagen,
nämlich am nachstkommenden 3. und «.'. A p r i l unwlderruftlch vorgenommen und
beendet werden.

Wien, im Februar i6ä6. ^
G. M. Perlssuttl»

k. k. priv. Großhändler.
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Z. 4<»6 (2)

Prämuneratisns - Einladung
durch F^N. Föttt. t) « l e i « , « t t » / , ^ IU,^/,/<aF«tl/«,«Hl m Laibach

d e s

Vereines zur Verbreitung guter kathol. Bücher,
Seiner Kais. kcmigl. apl'st. Majestät

F E R D I N A N D I*
König von Ungarn, Böhmen, der Lombardei und Venedig, von Galizien, Lodomericn und Illyrienlc.;

Erzherzog von Oesterreich, Herzog von Steicrmark, Kärntcn, Krain :c. :c :c.

gewidmet, und dadurch des allerh. Schuhes sich erfreuend, für das Jahr

1 8 4. 8
Es werden wie bisher 12tt Druckbogen geliefert. Die Statuten bleiben unverändert, der

einfache Subskriptionspreis für die bestimmte Anzahl von 12N Bogen ist 3 si. C. M . Wer auf zwei
Exemplare mit U st, C M . subscriber, stellt sich in die Classe der Theilnehmer, und wer auf tt Exem-
plare mit 18 si. lZ. M . subscribirt, wird Mitglied des Vereines.

Für das Jahr 1848 wurden folgende Werke bestimmt:
Das vormals spanische Amerika au5 dem religiösen Gesichtöpuncte betrachtet, von dem Zeiträume

seiner Entdeckung an, bis 1843. Vom Cardinal Gaetano Baluffi. 1. Bandes 1, Lieferung.
Briefe zwischen Theodul und Philaleth über die wahre vernünftige Religion. -Vom Pfarrer Pichler.
Das vormals spanische Amerika. I . Bandes 2. Lieferung
Denkschrift der Liebe des hcil. Vincenz von Paul. Aus dem Französischen.
Dic römischen Päpste, von Philipp Müller. 2 Bandes I . Lieferung. Als Fortsetzung der im Novem-

ber und December v. I . gegebenen zwei Lieferungen.
Das vormals spanische Amerika. 2, Bandes 1. Lieferung.
Ein Bandchen moralischer Erzählungen.
Das vormals spanische Amerika. 2. Bandes 2. Lieferung. Schluß.
Die römischen Päpste. 2. Bandes 2. Lieferung.
Neligionsgcbraliche und Ceremonien der kathol« Kirche. Erklärt von F. 3. Hohenauer.
Ein Bandchen moralischer Erzählungen.
Die römischen Päpste. 2. Bandes 3. Lieferung.
Ein Bandchcn Blumenlese aus den Ziergärten kathol. Zeitschriften, von 3. Hohcnauer.
Die Reise des Canonicus Grafen Mastai Fcrctti (nunmehr S r Heiligkeit Papst Pius IX.) nach Chili.

Z> 421. (2) " " '

Deutsche Allgemeine Zeitung.
M o t t o : „Wahlheir m,d Recht, Freiheit und Gesch."

M i t dem 1 . Apr i l beginnt cin neues Abonnement auf diese in meinem Verlage täglich
erscheinende Zeitung; a l l e P o s t - un d Z e i t u n g s - E x p e d i t i o ne n i n d e n k. k. ö s t e r r e i -
chischen S t a a t e n nehmen Bestellungen darauf an. Probenummern sind fortwahrend bei
Z L f .>F / F5<I/e5« V . H t t e « „ » l t t . , / 5 ' in L a i b a c h , in der H j y , / « « , « l f l " B u c h
H a n d l u n g in K l a g e n f u r t , und bei F U . H^. ^ V t l ^ s ' . ^ e » ' i n T r i e f t g r a t ' s zu erhalten.

I n s e r a t e a l l e r A r t , welche von den genannten Buchhandlungen befördert werden,
finden durch die Deutsche A l l g e m e i n e Zeitung die weiteste Verbreitung, und werden für den
Raum einer Zeile mit 3 kr. C. M . berechnet.

F. A . Vrockhaus.
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Z. 315. (9)

Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C ! ) N ^ M N G v N f v .

? V ü l d ^ N N » W n r l l ^ M ^ V Z vorbehalten, die Allleihe von M N ' i

Mi l l i onen u. 7U^UU si. Com,. Mün^r> welche Diesel-
den bloß zur Tllgulig der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben, auch früher zurückzubezahlen, als zu den im
'Verlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se . Excellenz

die erste Verlosung bereits am U. Sp r i l W
vorzunehmen. Auch werden sich Se . Excellenz das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen in kürzeren Zeiträumen für die ganze Dauer derselben vorbehal-
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens 6 W o -
chen früher durch die öffentlichen Blatter bekannt gemacht werden.

Wien am 15. Februar 1 8 ^ .
Simon G. Sum. Arllftcm 5 Eskclco. M . A . v. Rothschild ü. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
ständnisse mtt den Herren Contrahenten der gräflich Waldstein'schen Anleihe, hicnnt
zur öffentlichen Kenntniß zu brmgen, daß

die erste Verlosung dieser Anleihe
unabänderlich am 13. April d. I .
Statt sinden wird, und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d.i. am i5. October dieses Jahres, bei dem Wiener Wechselhauje S i l N 0 t t ^ 3 .

Sum und M . A . v. Nothschild ^ Söhne in Frankfurt am
M a i n zu beheben sind, in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gcgcn Abzug von
4pCt. Sconto solche Gewinne behoben werden können.

Wlcn am 15. Februar !848.
!$• Kifiiiicr & Coins**

I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl, obige gräfl.
Wnldsteill'sche, als auch die fürstl. W indisch grätschen Lose, Ziehung
am 1. Juni , fortwährend dilligst zu haben. Aus Letztere hat das Haus
J i n n e r Pfandscheine u 8 st. 'creirt, womit der Besihcr in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich Itt st.
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorrathlg.

I .E . Wntfcher.


